
Schleßsche privüegirte Zeitung. 
Anno 1784. Montags den H. October. No. 117. 

Prag, den 2 ; . Sept. 
Nachdem sich der Herr Graf von Hoya 

die Zeit Dero hissigen Aufenthalts mit allen 
sehenswürdigen Merkwürdigkeiten bekannt 
gemacht hattea, verließen uns Dieselben 
Dienstags den 2lsten des Morgens wieder, 
und traten Ihre weitere Reist über Theresien? 
ßadt nack Dresden, Leipzig u. s. w. an. 

Se. Majest. der Kaiser hingegen geruhe-
ten, noch bis auf den Donnerstag früh in 
unserer Stadt zu verweilen, und bey fort¬ 
währenden Besichtigungen hiesiger ossentli-
chen Anstalten Merkmale Ihrer Gnade und 
Großmuth zu hinterlassen. 

Se. Majest. reiselcn hierauf nach einem 
Aufenthalte von io Tagen (die Lagerzeit mit 
eingerechnet 21 Tage) von hler ab, zur Be¬ 
sichtigung der Festung Therestensiadt, und 
von da nach Pleß. 

Wien, den 16. Sept. 
Se. Majestät haben auf erhaltene drln, 

gtftde Vorstellungen allen hiesigen Grunh? 

obrigkeiten die lhnm abgenonMeMHMW 
herrliche Gerichtsbarkett wleber zustellen 
lassen. , 

Um künftig das Desertiren zu erschweren, 
haben Se. Majest. die Anstalt getroffen, daß 
künftig diejenigen, welche eiuemUeberlaufer 
sein Unternehmen erleichtern, mlt dewselben 
gleiche Strafe zu dulden haben sollen. Fünf 
Deserteurs hatten neulich, dieser Verfügung 
zufolge, den Trost, daß sie, als sie zu dem 
Festungsbau abgeschickt wurden, die Ge¬ 
sellschaft dreyer Dirnen mit erhielten, welche 
ihnen hatten forthelfen wollen. 

Wien, dm 22. Eept. 
Der dem letzt erwähnten Verbot aller 

fremden Waaren beygefügte Zoü Tarif für 
diejenigen Prloatpersonen, welche sich der¬ 
gleichen Waaren zu ihrem eigenen Gebrauche 
wollen kommen lassen, ist nach dnn Alphas 
bet eingerichtet, und für unsere Platter zu 
writläufllg. Wir bemerken nur überhaupt, 
daß der Zoll bey den meisten Waaren die 



HLfte bes Werthes betrag« So geben ,. 
B . sew n̂e ^H der von dem Pfunde i2, und 
Wenn sie mit ^ol0lnd Silber vermischt sind, 
24 ft. '5a! Het von dem Pfunde 24 fl. 
ge netne?iye uid baumnoIene Tü'her von 
dem Pfunde z fi. ? 6 l . Buchdrücke^ Schrif 
ten der Zehner 18 st. Heringe dle ^0 ne y 
fi. Sttck Fsach Mpnftsch und schollen 
der Zen ner 6f i alle Galameies Waaren 
»om Gulden Werth 36kr. Gawne -, Por^ 
len, ^as ton , Echn re und Epiken von 
Gold, em Pfund gz fl. z6 kr. von Gllber 
97 st. urt> so ferner. 

Mi t dl ser Verordnung steht eine andere 
»om Zosten August m Verblndmq, nach 
«elcher die zugle ch »nit ve zeichneten inlän¬ 
disch^' Wuoren von gewissen dazu angestellt 
ten Personen gestampft w r^en soCen da¬ 
mit man sie von den fremden unterscheiden 
tonne. 

Vom i6ten August bis zum i6ken dieses 
sind in das allgemeine Krankenhaus 512 
Männer und 527 Wetber, in allem łozy 
Kranke, und von diesen 82z unerftgellllch, 
M h die übrigen 216 gegen Bezahlung, auf¬ 
genommen worden. Aus der A M der 
EiMdrachten wurden geftmd entlassen 376, 
in das Siechenbaus überhracht i g , gettor-
ben find 55. I n drm Giebährhause find 34 
Geburten worunter l tobte, erfolget. 

Petersburg den ; . Eepf. 
Als^ eine große Neuigkeit wird Hier vers 

sichert, daß neulich ein Handlungs- und 
Fleundschafts-Tractat zwischen Ihro Kais, 
MajeK. und dem regierenden Sophi von Per-
fien geschlossen worden, wodurch den Russen 
die Handlung mit >er feigsten Baumwolle 
und andern kostbaren Prodücten der Provinz 
Masanderan verfichert, auch der Ankaufver-
schî dener Indianischer undPetsischer Waa-
renund ter Ghilanschen Seide, vermittelst 
Her Fahrt auf dem Cilspischen Meere, sehr er¬ 
leichtert wird. Man hat Ursache zu glauben, 
haß der gegenseitige Handel in jenen entlegen 
»en Kegenden den Unterthanen des Rußi¬ 
sch« n Reichs ansehnliche Vortheile gewähren 
» « d e . 

kippstadt, ben «6. Sept. 
Dle Nachricht von der Antwort des 

Franzsfischen Hofes an die Generalstaaten 
weqen der Streitsache mtt Oesterreich war 
nicht genau. Sie ist Mche so tcüMch, als 
man glaubte. Hier ist das M»>m)iial des 
Fl-anzöfischen GeftHafflt 6g?rv ^olistwdig: 

„Oer König hat oae z^n von den ^ ne« 
ralstaaten mlcgethe:!se und zu Br fiel den 
^>.ll ndifchen Bevollmachkigten am 2;sten 
Aiz) ii übergebene Vemorta mitgerützreem 
He zen erhal en. Der K liq gla bt auf 
bte?ea neuen Beweil des Z trauens Ihro 
Hochmögenden nlch: besser antworten jV 
können, als wenn er stins V ^ ulle'ung bey 
S r . Kaiser!. Majestät fv.tsetzt. Er kann 
aber Ibro Hochmögenden n-.ckt verbalen, 
daß seine Schritt? nur dann wirksam seyn 
werden, wenn er sie mit den nöthigen Eroft 
nungen beg eiten kann, die zum Grunde eis 
ner beyden Theilen vortheUhaften Auseinan¬ 
dersetzung dienen können. Se. Maj . muß 
daher den Generalstaaten vorschlagen, daß 
Ne dienliche Mittel zur Errnchung dieses 
Zwecks suchen mögen, und wenn ile Gne-
ralfiaaten ihm dieselben anvertrauen wollen, 
so wird er stch ein wahres Vergnügen dar¬ 
aus machen, sie dem Kaiser bekannt zu ma¬ 
chen, und alle Mittel anzuwenden, die ihm 
durch seine Bande mit dieftm Monarchen 
dargeboten werden, selbigen zu bewegen, 
daß er fie in Erwägungziehe. Bey ber jez-
zlgen Lage der Sachen würde der Kös»ig ge¬ 
gen seine Freundschaft für die Republik und 
gegen das Interesse handeln, welches era« 
ihrer Ruhe nimmt, wenn er niche die Gene-
ralNaaten ermahnte, bey der nslhigen bis 
jetzt bezeiakn Mäßigung zu beharren, und 
fick aller Schritte zu enthalten welche die 
Wurde des Kaisers beleidige- könnten, und 
eine Aussöhnung entfernen wurden, welche 
der Wunsch Ihro Hochmögenden und Sr . 
Kalsrrl. Majest.lst. 

Verenge t . " 
London, den 17. Eept. 

Bey der I l M Gue^nsey lft ei^ Gchlfmlt 
der Pest an Bord «»gelangt. Man hat e< 



soglelch unker Quarantal«« gesetzt ̂  und ei¬ 
nige Einwohner der I l ' l e l , die am Bord 
desselben gegang^ waren, kaben unter Be< 
brohung erschossen zu werben n<ch- wieder 
ans Land gedulst. — D eser Tagen hat 
Herr Lu ardl, ei em 'i er mapoli anischer 
legatloz.sse retatr in Gestuft asl eines Hun 
des einer K t̂ze und einer 5aude die erste 
lliftreise jn England glücklich voUbrackt. 
Das Wasser, welbes er miihinaufgenom^ 
wen ist in der kuft zu El gefroren Die 
Reise bat v ernhalb Slunorn gewährt, bin-
mn welcbtr Jett HerrLunardi26engl.Meis 
len zurückgelegt. 

London den l8 Sept. 
Die Einwohner iton^ens haben end'lch am 

Miliewochen ein Schauspiel gefthen, der¬ 
gleichen in England so la ge es von Men-
fthen bewohnt rrorden, noch nickt gzsessen 
war. Es geftHah ans der I ns l w'rtl iH e^ 
»as Neues unte^ der Scmle. Dez mehr¬ 
mals et wähnte Muktdeser ku^ard; st'eg fti 
nem Versprechen zufolge lwt «l»»em kuft 
ball in die Hohe, m d ull^b entsprach der 
lebhaftesten Erwartung. Die helttrkeit und 
Schönheit mcht herrlicher 
seyn. Der Wind war oft süd ett, und kc!« 
Regenwö schen ließ sich am Himmel erblik-
ken. Natürlicher Weise brackle die Neu¬ 
gier nnd das Angenehme des Wetters alles 
in Bewegung. Das kuftschiss wurde im 
AltlUerichose, nche bey Morfields, vom 
Stapel gelassen. Einige hun'elt tausend 
Zuschauer hatten sich i« der Nachbarschaft 
versammlet. DieDä^er dleThürme die 
A.bö^en und Felder um k' «don waren mit 
Menscken bedeckt. Alles wa? roll un^bl l 
dlge^ E Wartung daß du Gl^cte Eins schia 
gen möc le welches die zur Abfahrt de 
stimmte ̂ . i t r a r Essctlua- und noch; 
V'<.^stunden ^erglelgen, ohne eme Luft 
erschelnuny «v:h zunehmen. Endlich ein 
Vtenel vor 2 Uor iö^te man eine Kanone 
zum ersten Signal, nnd übezall sicnZ eine 
feierliche Sti^e zuheri schen an< Es schlug 
zwey, man hörte eine zwote Kanonr, v b 
d « Luftball stieg majefiötisch i« die Höhe. 

Die Augen von beynahe etner halben Ml5io» 
Menschen waren starre auf b « Bullgerlche 
tel, her sich nm seiner un«erhängenden Gal¬ 
lerte ln der Gelialt einer Urne zeigte, ln der 
man das kochende Wasser auf die Tbee'ische 
zu setzen pflegt. Man hatte zwar t ^ e Ver? 
guid:.nge' daran verschwendet; allein dl« 
Strahlen der Sonne, die auf dem tzirniß, 
womtt er angejlrichen war, gebrochen wur¬ 
den ste: ten ihn a?zi her etnen Seile wie ver¬ 
goldet vo:. Wie der Aeronaule die doppelt« 
Höhe dez grossen Paulstlrche erreicht hatte, 
b'^ch die Menge von Zuschauern deren 
Zungen ein^ schaue volle Stille g fesselt hatte, 
ln ein allgemeines FreudengLschrey aus, 
welches kunarbi von stlnr Galleriemildem 
Schwingen einer Fahne bea lwortete, und 
eine Piliole abfeue te. Der Ball stieg nu» 
seyr geschwinde in einer Richtung gegen 
WeftsNold West. Wie er etwa eine E gl l-
sche Meile in der Atmosphäre erhöhet seyn 
moHte, gerie h er in einen andern WmdB 
stlom, der thn, ungeachtet der Wind unten 
Mf<uvor vel bind, gegen Norden führte. 
Er jijeg noch immer höher, und wtrvtrlohs 
W ihn, da der Hlmmel so schön und heiter 
M b , erst um hald 5,Uhr aus den Augen. 
Ungeachtet der Ball vöMg 32 Fuß int Durchs 
Messer hat, erfthlen er doch zuletzt bloß als 
em Fleck von etwa 4 ZoU in der Ferne ant 
Hlnwtel. tunardi ist endlich^ 20 Winkten 
naH 5 Uhr, beo Ware in Heel/e5»M»aus 
ein ledltte^ Kornfeld herabgestiegen, undhat 
während 5 iner ganzen Reise seinen Pall völs 
lig in s, ltter Gewalt Achabt. Ein Mädchen 
befand ? ch auf drm Fet/e, wie er sich nie? 
derse: tte, und war Über das. Ungeheuer, 
welchee stlhelabtvmwen sah, so er,chrolt«n, 
daß sie d^von laufen wollte. Wie ihr aber 
tunacdt zurief, md bat, sie möchte elnHers 
abge affines Etttck ergreiffen, und den Bal l 
heranziehen, ließ sie sich endlich bewegen, 
und lhat es. Während dieser Zeit kamen 
mehrere Leute herblygeeilt, und unter ans 
de^n ein Herr Backer, der neu ich ein Pars 
jewentsglied für Herlfotdsblre war. E« 
Er Hais Herrn k««a.dl ftl»m tuftball l» 



Sicherheit bringe«, nahm ihn in seinen Was 
gen nach Ware, wo sie zusammen spciseten, 
und gieng hernach mit ihm auf seinem be¬ 
nachbarten Landsitz, wo sich der Aeronaute 
bis gestern aufgehalten, und nun wieder nach 
London zurückgekommen ist. 

(Der Beschluß künftig.) 
Schreiben eines Europäischen Kaufmanns 

aus Algier vom 22sten I l l l ! i . 
M i t großem Schrecken sahen wir an unse¬ 

rer Küste die combim'rte Spanische Flotte an¬ 
kommen, von der wir die Verwüstung oder 
gänzliche Zerstörung dieses Platzes befürchle^ 
ten. Ob derselbe gleich äusserst befestigt war, 
so hielten wir es doch für nothwendig, uns 
und unsere Capitalien auf den entlegenen 
Berg in Sicherheitzu bringen, und allda Zu¬ 
schauer von dem Ausgange der Sache zu seyn. 
Die Spanier fiengen ihr Feuer am l2ten vo¬ 
rigen Monats an, aber ungeachtet ihres 
Muthes und des Eifers ihres Anführers 
konnten sie auch nicht den geringsten Vortheil 
erhalten, ob sie gleich ihren Angriff durch 8 
Tage zu verschiedenen Malen wiederholten, 
Wodeŷ die Stadt gewiß hätte zu Grunde Ze¬ 
hen müssen, wenn mchtdie Algierer mitihckk 
66Kanonierschiffcnsich ihnen muchig entge¬ 
gen gesetzt, und sie vel hindert hätten, sich der 
Stadt zu nähert?, so daß nicht mehr als4 
Bomben in dieselbe gefallen sind, die geringen 
Schaden angerichtet haben. Der letzte An¬ 
griff der beiden Flotten war sehr heftig und 
hlutig; aber zu unserm Erstaunen sahen wir, 
daß die Algierer so gut angeführt wurden, so 
gut Ordnung hielten, und so viel Unerschro¬ 
ckenheil äusserten, daß die Spanier nichts ge-
tpinnm konnteu, ja vielleicht nach der Absicht 
der Feinds zwischen zwey Feuer wären ge¬ 
bracht worden, wenn nicht die Neapolitani¬ 
schen Schiffe dasselbe geschickt gehindert hät¬ 
ten. — Am Abende nach dem Abzüge der 
combinirten Flotte war die ganzeSladtAlgier 
erleuchtet, und man gab verschiedene Fren-
denseuer und Feste, als wenn der Feind förM' 
lich besiegt worden wäre. Der Dey hat gs-
gen die aftswarligen Handelsleute die größte 

Sorgfalt bezeigt, und zur Sicherheit dersel¬ 
ben gegen die Beleidigungen des Pöbels Wa^ 
chen ausgestellt und st; enge Befehle ergehen 
lassen. Heute sind wir wieder alls Hieher M 
rückgekommen.,, 

Carthagena den 4. August. 
Wir sprechen heute vielleicht das letzte Mal 

von der Unternehmung gegen Algier, weil 
wir doch nichts weiter zu belichten haben, als 
daß die Unternehmung des Oon Barcel^ von 
8 verschiedenen Angriffen, die er vom l2tcn 
Iu l i l bis zum 2vsten unternahm, ganzlich 
mißlungen ist. Die Ursachen hiervon waren: 
D fasi welcher unsern 
Schiffenden Angriff sehr erschwerte: 2) dis 
Uneinigkeit zwischen den Befehlshabern der 
Hülfsflotten, welche weder die Befehl" des 
Don Barcelo befolgen, noch sich den Gefah¬ 
ren, so wie er, bloß stellen wollten; z) die be¬ 
sonders guten VertyeidigungsanstaltiN, wel¬ 
che die Algierer unter Anleitung und mit Beys 
hülfe fremder Officier gegen die dkßmalige 
Unternehmung getroffen hatten. Ihre Ka¬ 
nonenböte, wclcheum dieHälfte zahlreicher 
als die unsrigen waren, lagen ganz an der 
Mündung des Hafens, und hierdurch wur¬ 
den die unsrigen, auf die gehörige Nähe an 
dieStadt zu kommen, gehindert, so daß von 
3)73 Bomben, 2145 Granaten 10680Ka¬ 
nonenkugeln und 400 Kartetschenbuchsen, die 
wir bey dieser Gelegenheit verschossen haben, 
kaum 50 Kugeln bis m die Stadt geflogen 
sind. Am 2osten Juli i ward Kriegsrach ge¬ 
halten, und die Antwort der Versammelken 
fiel emmüthig dahin aus, daß die widrigen 
Winde, die vortrefiichen Anstalten der Feinde 
und ihreUeberlegenheit von allen fernernVer-
suchen, ungeachtet man sie nnt der möglich 
größten Tapferkeit unterstützen wird?, keinen 
guten Erfolg erwarten liessen. Es fand das 
her auch der Vorschlag des Don Barcclo, 
wenigstens noch ?inen allgemeinen Angriff;« 
wagen, gar kein Gehör, worauf er endlich 
am 2zsten I M die Bey von Algier verließ, 
und dle Neapolitaner, Portugiesen und Mals 
thefer ebenfalls nach Hause segelten. 

., Nachtrag 



Nachtrag aä No. 117. Montags den 4 October. 1784. 
I n der pnoilegirten Schiefischen Zeitungs-«xpedition, Wilhelm Gottlieb Rorns 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
Musenalmanach für l7ß5-herausgegeben von Voß und Göcking, 16. Hamb. i5sgr. 
C. F. Gelleres snmliche Schriften, loTheile, ganz neue und verbesserte Auflage, 8. Lelpz. 

7«4 4Rthl. i5sgr. 
Die drei Grade der Freimaurerei des Frauenzimmers mit allen Gebräuchen und Ciremonlen 

und einem vollständigen Katechismus, 8. Prag, 783 8sgr. 
C. F Flogels Geschichte der komischen Litteratur, ister Band, mtt Kupfern, gr 8. llegnly, 

784 1 Rthl. 
Dogmatische, historische und kritische Sammlungen zum besten der Religion, isien Banbes 

istes Stück fürs Jahr 1784. 8. Köln, 784 5sgr. 
P.Hkinr.Bödeker, der kleine goldene Rauchaltar, odergoldenes Bethbüchlein, 18. Köln, 

784 7lgr. 
— — dasselbe auf Schreibpapier, 8sgr. 
I . L. The'en, ausführliche Nachricht von dem erschrecklichen Eisgänge, und den Ueber-

schwemmungen des Rheines, welche im Jahre l784- die Stadt Köln und die umliegende 
Gegend getroffen, 8- Köln, 784 6sgr. 

(Anderweitigem Verkaufs - Termin des Pupillar-Guches Damnig.) Von 
Selten Eines allhtesigen Königl. Puptllar Collegfi wird, da sich zu dem im Namslauschen 
Creiße belegenen PupillarsGuthe Damnig, so nach A nebst 
allen Pertinentzlen, Recht und Gerechtigkeiten a 5 pro Cent auf 4903 Rthl. 20 Ggr. und 
a 6 pro Cent auf 4076 Rthl. iz Ggr. 5^b'. gewilrdiget worden, zeither kein annehmlicher 
Kaufer gefunden hat, hierdurch anverweit öffentlich subhailixet und Es ksnnen 
sich demnach alle und jede, welche sochanes Guth ju erMen und kaufiich an sich zu bringen 
Lust und Vermögen, auch nach der Qualität dieses Adlichen Guthes die e r f o r ^ 
dazu haben, in einer Zeit von z Monathen, und zwar m ê> mmo?//t/mo et^e^.mto '̂o iic/m '̂o?u/ 
den ?o December c.«!. Früh um 9 Uhr vor der dazu angeordneten Pupillar Commlßion per¬ 
sönlich, oder durch genugsam bestellte aus der ZaHl der hiesigen 
Iustitz Commißionsrathe, oder Iustitz Commissarien im hiesigen Oberamtshause einfinden, 
ihr Gebot thun? und alsdenn zu gewärtigen^ daß dieses Gmh dem Weistbiethenden werde a^. 
/̂/̂ c/>e5 und auf die nach Verlauf des ^e^/mi^^emw^ etwa noch einkommende Gebote 
nicht weiter werde refiectiret werden. Uebri>,ens kan die Guths-Taxe in hiesiger Königl. 
Oberamtsreglerungs-Registratur täglich mit mehrerer Muße nachgesehen werden. Breslau 
ben 54Sept. 1734. ^̂  Konig!. Pr.Bresl.Pupillar5Colleg!um. 

^ (Q/at/o des Gott l ieb Heinrich Brühn. ) Von Einer Königl. Oberamtsregierung 
allhier wird auf l ^ a / ^ der Chrzstiana Fc lderica geb.Kelbaßin, deren bösllch von ihr entwi¬ 
chener Ehemann, der gewesene Kaufmann zu Waldenburg, Göttlich Heinrich Brühn, hier¬ 
durch citirt und vorgeladen, vom 2 August a.c. an gerechnet/ binnen 3 Monathen, und zwar 
spätestens i " ?>^//?/o ?/inmo er/?e^e t̂o /̂o den 2 November des i784ten Jahres sich vor dem 
hierzu deputirten Oberamtsreglerungsrath von Skrbensty Vormittags um y Uhr im Ober¬ 
amte allhler in Person zu gestellen, daselbst über die eingekommene Ehescheidungsklage, so wie 
von seiner böslichen Entweichung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner 
Gerechtsame und Aufklarung der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, in dessen Entste¬ 
hung aber zu gewärtigen, daß die von der Klägerin angegebene Umstände als richtig und zu-



gestanden werden angenommen, das Band der Ehe zwischen ihm und ihr m co/lnnac^n wer 
de getrennt, und der Klägerin sich andetweit zu verheiraten werde vergönnet werden. Wor> 
«üch fich derselbe also zu achten hat. Breslau den 9 Jul i i 1784. 

König!. Preuß. Breslau. Oberamtsreglerung. 
Die Breslau. Stadtgerichte 

machen hiermit bekannt, was maßen die zum Johann Wilhelm kauffhägerschen Schuld-
Massen gehörige be! dem Eingange unter das Tuchhaus dem Hintermarkte gegen über aufder 
llnlen Seite sub No. 5. und 6. belegenen beiden Tuchkammern, davon die erstere das Zeichen 
des goldnen Elephanten führet, mit der Johann Gottlob Müllerschen 2ten, die andere aber in 
derFabrlquegenannt an dieIulianaChrlftianaAdamlscheTuchkammergranzt, und welche 

worden, öffentlich feilgeboten werden, und zu diesfälligen L^a^o/^- 3>? n/nen der 2 Novem¬ 
ber, der 30 November, und der 28 December c.l?. anberaumet worden, aufwelchen Kauflu¬ 
stige auch Besitz- und Zahwngsfäbige unter der Bedeutung vorgeladen werden, daß nach Ab, 
lauf des lezten^ic/m^?//-/ '^^^ auf die etwa einkommenden Gebote nicht weiter reftectlret 
werden 

(Zuverauctioniren.) Die Breslauifthen Stadtgerichte machen hiermit bekannt/ 
daß aufden izOctober c.a. und nachfolgende Tage Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags 
um 3 Uht die zu des allhier verstorbenen bürgerlichen Kürschners und Rauchhändlers Johann 
Christian Lehmann Nachlaß gehörigen RauchwaarenWretiosa, Silberwet k, Kleider, Leinen? 
zeug, Mobüisn und Effekten, auf den13October c.il. auf dem Parabepktz in desKaufmanu 
Markels Hauseöfft Ntlich verstciaerlwerben sollen. Breslau den 28 Sept. 1784. 

Bey der 
5gzy. statt 5?49. weggegeben; die Inhaberin davon wird ersuchet, erwehnteNro. vorder 
Ziehung zurück zn^efern, und dafür ihre wahre Nro. von 5^49. abzufordern. 

^"(Hotcer ie Nachricht.) Diejenigen Interessenten, welche ihre Loose noch nicht zur 
2ten Classe der Berliner Classenlotterie renovtret, werden h 
vatlon spätestens bis zum 25 Sept. gewiß, und bey VerlustaUes Anrechts besorgen zu lassen, 
weil nach diesem Termin die nicht renovirten Loose als abandonnirt angesehen, und an andere 
liebt aber abgelaßen werden. Die Renovation des ganzen koosts kosiet2Rt. 6^jgr., deshalb 
len i Rthl.zz sgr., das viertel i6ß sgr. ln Conr. Einjgs Kaussoost zu dieser so vorzüglich sos 
liden un^ vortheilhaften Lotterie stehen bis zum Fiehungstage den 4 October zu dknsten. Das 
gani.' KaustsoS kostet Z Rtl . i i sgr., das halbe r Rchl.2Ozsgr., das Viertel 25z sgr. in Cour. 
Aue Briefe und Gelber muß ich mir ergebenst franco ausbitten, wogegen so wie bisher, auch 
ferner, ohne Ausnahme jedermann die prompteste und accurateste Bedienung wlederfahren 
wird. Auch zur Berliner Zahlenlotterle können jederzeit alle beliebige Sätze bey mir gemacht 
werden. Breslau den 6 Sept. 1784. 
^ _„ ^ Ioh^ David Wentzel, Inder goldnen Krone am Ringe. 

Da ich seit langer als iO Jahr die soge¬ 
nannte Attonaer Wunder Essenz laboriret, und neben der ächten debitiret habe, auch mit eben 
den Nutzen, wie die Gebrauchs-Anzelge weiset, von Kennern verbraucht worden, so habe mich 
an Eine König!. welche meine Es-
senilen von Et'emHochlöbl. Könlgl. tM^o^eHco er Ham?^ Hieselbst genau untersuchen 
lassen, und als 
habe mterm 9 August Allerhöchste Ksnigl. Conceßwn erhallen, frey damit zu debitiren, so 
benachrichtige also ein hochschätzbares Publikum, daß von jetzo an ln Breslau bey mir Carl 



Davlb Kassner, Laborünt dieser Essentlen, auf dem großen Ringe lnmelner B a u d e n 
nen Kürbis gegen über, wie auch in meiner Wohnung aufder Ohlauischen Gaße in No.yz;^ 
als auch bey nachstehenden Herren Difiributeurs, diese Essentiell in großen und kleinen Quan¬ 
titäten, bey Postfreyer Einsendung der Briefe und Gelder, prompter Bedienung gewärtige« 
können. Diese Medicin wird in als auserhalb Breslau das versiegelte Glas zu 6 und 8 Ggr. 
bey nachstehenden Herren Commißionairs zu allen Zeiten zu haben seyn, als: in Brieg bey 
dem Kaufmann Herrn I o h . Christoph Bräunert, in Haynau bey dem Konlgl. Lotterieein¬ 
nehmer Herrn Leonhard Gottlob Raschke, in Striegau bey dem Kaufmann Herrn Carl 
Gottlieb Nürnberger, in Neustadt in Oberschlesien bey Herrn George Friedich Krause, in 
Cosel bey Herrn Ephraim Ulrich Gräff, in Oels bey dem Kaufmann Herrn Johann Gottlieb 
Perching, in Iauer bey dem Kaufmann Herrn I . G- Brandes, in Glatz bey dem Kaufmantt 
Hrn. Carl Aioysius Hancke, in Raltlborbeydem Kaufmann Hrn. I oh . Bordolo sel.SohN/ 
in Warschau bey dem Kaufmann Herrn Ioh . Fried. Thierz, in Breslau bey dem Kaufmann 
Herrn N colaus Mandler, in Oppeln bey dem Kaufmann Herrn Andreas Grttlleb Hil l -
nlann, in Schweidnitz bey dem Kaufmann Herrn Adam Gottlied Klose, i« Waldenbnrg bey 
dem Kauflnann Herrn Carl Gottlieb Oesterheld, in Schmicdsberg bey dem Kaufmann Hrn. 
Salomon Gottlieb Wäöer, in Goldderg bey des König! kotterieeinnehmrs Herrn Knaps 
sel> Wittib, in Lswenberg bey dem Herrn Ernst August H ferichler, in Herrnstaoe bey dem 
Kaufmann Herrn Christian Wilhelm Petzold, in Reiche^ dach bey d^m Kaufmann Herm 
IohgnnMichaelOtte, inLüben bey dem Kaufmann Herrn Gottfried Wilhelm Brun , in 
GroßGlogan bw dem Bnchführer Herrn Christian Fnedrich Günther. 

(Haüß zu verkaufen.) Es ist ein zur H a n d l u n / d e q u n n e ? ^ a ^ i n ^ 
stände, aus freyer Hand zu verkaufen, und kan ein Drittel des Kaufpretii zur ersten HZpo? 
theque bleiben. Nähere Nachricht giebt die Zeltungsexpedition. ^ 

(Zu vermiechen.) Aufbem Neumarkt, zmUHill^n Mann und M o h ^ ift^klrste 
Etage, mit und auch ohne Stallung, zu vermlethen. 

(Zu vermlechen.) Die zweyte Etage in No. 1376. aufder Aibrechtsgasse, bestehend 
in einem schönen Logis von etlichen Zimmern nebst Zubehör, und Wagenplatz, wie auch / ^ 
t^5 e eine einzelne Stube, ist zu vermiethen und bald zu beziehen. Bey C. F. Rohltcke stet. 
Wittib und NaußeH nähere Nachricht zu erfragen.^ 

(Zur Nachricht!) Da am 5. aufden 6ten dieses des Nachts dte hiesige König!. Ac-
cisê  und Zoll Casse gewaltsam erbrochen und verschiedene Psandstücke in Coursmäßigem 
Golde, sammt denen vorrathlg gewesenen Königlichen Geldern in Silbergelde, nebst 
einem meßingnen Einsatz-Gewichte, entwendet worden; so werden alle diejenigen resp. 
Magisträte und Gerichts-Obrlgkeiten hiermit requiriret, falls sich ein dergleichenVagabonh 
ln ihrem Gerichts-Bezirke betreten, und durch dergleichen Goldstücke sich resbckchttg machen 
sollte, solchen zu inhaftiren, examiniren, und uns davon gefälligst zu benachrichtigen. Wobey 
bemerket wird, daß der Thäter sich an der Hand durch den Einbruch stark beschädiget haben 
wüße, weilen bey diese^That sehr geblutet. Tarnowitz den 15 Sept. 1784. 

(Obstbäume zu haben.) Da ich in meiner, bey meinem Etablissement in der soge¬ 
nannten Moselache auf Briegischen Magistrats-Gründen angelegten Baumschule, eine 
groß? Quantität Stämme von aller hand auserlesenen Sorten guten Obstes vorrälhig habe, 
so größtentheils diesen Herbst und kommendes Frühjahr sazbar werden, auch diese Baums 
schule in Zukunft immer unterhalten werden wlrd, so daß immer Bäume zu haben seyn wer¬ 
den, so können Kauflustige solche gegen die im Catalogus festgelegen Preiße erhallen, und fich 
desfals bey Friedrich Mehlhorn, dem Bewohner dieser Stelle, oder auch bey dem König!. 



Forst-S«retalr Herrn Müller im Scheidelwltzer Thiergarten melden, und die Baume gegen 
baare Bezahlung erhalten. Der Catalogus ist bey dem Buchhändler Wilhelm Gottlieb Korn 
zu haben. ^ ^ ^ ^_^_ 

(Offener Arrest über das vermögen des Ioh< Gustav von St rachwiy und 
Groß-Zauche.) Von Celten der Herzoglich Würtemberg-Oelsischen Regierung hieselbjk 
wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß alle und jede, welche vyn dem ^i7)H///verO 
fallenen Johann Gustav von Strachwitz und Groß-Zauche aufZesselund Ober- und Nieder-
Boguslawiß, etwas an Gelde/ Sachen oder Briefschaften hinter sich haben, demselben oder 
denen Gelnigen nichts davon verabfolgen; sondern solches längstens binnen 4 Wochen anzei¬ 
gen, undmit Vorbehalt des da'-an habenden Rechtes aiiOe/?o/^m abliefern, oder aber ge¬ 
wärtigen sollen, daß das Verbothwiedrlg extradlrtezum Besten der Concurs Masse ander¬ 
weit belgetrieben werden, die gänzliche Verschweigung solcher Gelder oder Sachen hingegen 
den unausbleiblichen Verlust des daran habende« Unterpfand- und andern Rechts selbst nach 
fich ziehen wird. Gegeben Oels den 3 l . Aug. 1734. . ^ ^ ^ . ^ . ^ ^ ^ 

i Nlat/o einiger ausgetretener Unterthanen.) Von dem König!. Prlnzl. Amte 
Fürsienau werden dte seit 1758 und folgende Jahre ausgetretene Amts Unterthanen, und 
zwar 1. Anton Joseph Handlos, 2.Anton Ma?x ?. Ant. Joseph Nickisch, 4. Ioh . Leopold 
Eckert, 5. Johann GottliebSchrödter 6. Gottfried Scheibe!, 7. Franz Bräuer, 8. Antoll 
Iostph Schwarher, 9. Gottlkb Schutte, io . Anton Balthasar Ihmann, 11. Bernhard 
Rauprlch. 12. F anz Carl Lehmann, und 13) Gottlieb Persitzky, ein Müllerpursche, binnen 
3 2 Wochen, /?e^M/o^/e aber aufoen 2 November dieses Jahres hierdurch cttiret und vorgela¬ 
den, in gemeidten Termins an gewöhnlicher Amlsstelle zu erscheinen, von ihrem Austritte 
Red und Antwort zu geben, oder bey ihrem Aussenbleiben zu gewärtigen, daß ihr Vermögen 
der König!. A beitshaus Casse zuerkannt, und sie aller fernern Erbanfalle vor verlustig erklär 
ret werden sollen, wornach Nch jeder zu achten. Fnrstenaü den Z i ^utti 1784. .^ 

^ ( ^M/H /Q>^o einiger verschollener Unterchak^en.) Das Freyherr5 von Rich^ 
Höfen Erdmannsdorftr Gerichtsamt bey Hirschberg cltiret hierdurch öffentlich folgende zwey 
seit 2OJahren ve schollene Unterthanen: i ) den GottlobHerrmann, geb. 1736, welcher 1756 
zumStückknecht gegeben worden, 2) den Christian Gottlieb Schür, geb. 1742, der als Mühl - ' 
scher 1764. fortgegangen seine Verwandle in und außer Schlesien zu besuchen, beyde aufun^ 
terthänigstes Bitten ihrer leiblichen Brüder, um a Dato binnen 9 Monathen, als den 15 De¬ 
cember", c. spätegenszu erscheinen, ansonst fie/^o?„o?^o iieH^/>e^ und ihr weniges Erbthell 
an ihre Brüder wird verabfolget werden. Datum den 75 März 1784. 
" " ( ^ N Ä ^ ^ Gläubiger.) Groß Glogau den2? Julii 1784. Auf' 

Ansuchen des dem gewesenen Eenatori Carl wegen seiner Gemütbskrankhelt gesetzten Cura-
toris Herrn Hofrath Hoffmann, find die Carlischen Q ê >o?e5 e^Ka/is^e^ ^ei c^^^eaufden 
y November a.c. von dem stadtgerichte z u r ^ ^ t t i H l t / ^ u n d ^ ^ / s c ^ l ^ ihrer Forderungen 
cttiret worden, welches dannenhero denen etwan noch latitirenden Carlischen Gläubigern 
hiermit bekannt gemacht wird; und werden zugleich denen Abwesenden, welche verhindert 
werden selbsten anhero zu kommen und ihreRechtsangelegenheitzu besorgen der Herr Iustizs 
Commißionsrath Seidel und Herr Justiz-Commissarius Schuster zu ^ a « ^ ^ ? i / / vors 
gescblaczen. * ^ 
Viele Zktmngen werden wöchenMH ^ eymal, Mondtags, Mittwochs und SonnaveMs, 

zu Breslau in Wilhelm Göttlleb Korns Buchhandlung am Rlnge ausgegeben 
und find auch auf allen Köntzl Postämtem zuhaben. 


